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»Reichshygieneuntergefreiter Schmitz, antreten!«

»Jawoll!« Walter richtete sich auf und fluchte, als ihn ein dumpfer, kurzer Schmerz daran erinnerte, dass sich der Spülkasten der Toilette direkt über ihm befand. Er rieb sich den Hinterkopf und kroch rückwärts aus der Lücke zwischen Klobrille und Wand. Erst dann stand er auf. 

»Jetzt aber zackig!« Die Stimme des Reichshygieneobergefreiten Kurt Barnitz, seinem direkten Vorgesetzten, verriet dessen Ungeduld. Trotzdem nahm Walter sich die Zeit, die Knöpfe seiner Uniform zu schließen und die Oberseiten seiner Stiefel kurz an den Hosenbeinen zu polieren, bevor er die Toilettenkabine verließ und durch die offen stehende Metalltür in den Gang trat. 

»Melde mich gehorsamst zur Stelle.« Er schlug die Hacken zusammen und nahm den rechten Arm hoch, beides Dinge, die von Walter erwartet wurden, obwohl sich außer ihm und Barnitz niemand im Hygienetrakt der S.S. Frankfurt-Oder befand. Sein Vorgesetzter bestand auf der Einhaltung der Vorschriften, vor allem in Zeiten wie diesen, wie er stets sagte, in denen Nachgiebigkeit und Disziplinlosigkeit zum Zusammenbruch der nationalsozialistischen Ordnung führen würden. 

Barnitz erwiderte seinen Gruß und verharrte einen Moment lang in dieser Pose, als erwarte er, für ein Propagandaplakat fotografiert zu werden. Es wäre nicht das erste Mal gewesen, denn so hochgewachsen, kräftig und blond wie er war, verkörperte er das arische Ideal. Mein Beitrag zum Dritten Reich, hatte auf einem Plakat, das in der Antarktisstation hing, gestanden. Reichshygienezellen sauber wie ein Gebirgsbach. 
 Der Reichspropagandafotograf hatte nur Barnitz um ein Foto gebeten und Walter gar nicht erst in Betracht gezogen.
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